Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3058 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Gierenstein, Dr. Klepsch, Strauß, 
Dr. Zimmermann, Niegel, Adorno, Dr. Jaeger, Biehle, 
Kiechle, Dr. Wittmann (München) und Genossen 

betr. militärische Manöver als Mittel der Politik 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. In welchen Gebieten führen die Streitkräfte des Warschauer 
Paktes Manöver durch? Trifft es zu, daß zahlreiche Manöver 
entlang der Zonengrenze durchgeführt worden sind? Wenn 
ja, wie häufig in den letzten fünf Jahren? 

2. Sind die Äußerungen des sowjetzonalen Armeegenerals 
Heinz Hoffmann, die er in Zusammenhang mit diesem Manö- 
ver gemacht hat: „den Bonner Militaristen ginge aber beson- 
ders an die Nieren, daß das Manöver im Südwesten der Re- 
publik, unmittelbar an der Grenze (zur Bundesrepublik), 
durchgeführt wurde" und daß Demonstration „der soziali- 
stischen Militärmacht" dem „fortschrittlichen Teil der Ar- 
beiterklasse sowie den anderen friedliebenden und demo- 
kratischen Kräften in Westdeutschland neue Impulse gäben", 
zutreffend in der Frankfurter Allgemeinen Zeitung vom 17. 
Januar 1972 wiedergegeben? 

3. Wie haben sich die Hottendemonstrationen vor der norwe- 
gischen Küste in den vergangenen drei Jahren in Norwe- 
gen ausgewirkt, und welche Stellungnahme hat die norwe- 
gische Regierung hierzu bezogen? Trifft es zu, daß mit die- 
sen Hottendemonstrationen auf die Politik der Mitglieder 
des Atlantischen Bündnisses einzuwirken versucht wird und 
Unruhe und Unsicherheit erweckt werden soll? 

4. Wie beurteilt die Bundesregierung diese Flottendemonstra- 
tion und die Äußerungen des sowjetzonalen Armeegenerals 
Hoffmann? Ist sie der Auffassung, daß diese Äußerungen 
Ausdruck der Entspannungspolitik der fraglichen Regierun- 
gen sind? 
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5. Durch welche Maßnahmen beabsichtigt die Bundesregierung 
in der NATO darauf hinzuwirken, daß insbesondere im 
Bereich der Nordflanke der NATO das militärische Gleich- 
gewicht wiederhergestellt wird? 

6. Sind in diesem Rahmen auch kombinierte Großübungen der 
Streitkräfte der Mitgliedstaaten des Nordatlantischen Bünd- 
nisses vorgesehen? 

7. Hat die Bundesregierung ebenso auf eine entsprechende Ver- 
wendung der Standing Force Atlantic und der Allied Mobile 
Force, an denen deutsche Streitkräfte beteiligt sind, hinge- 
wirkt? 
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